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Karlsruher Zeitung .
Nr . 214 . Samstag , den 4 . August 482k

Baden . - -- Deutsche Bundesversammlunz. ( Fortsetzung des Auöstizs des Protokolls der 28 . Sitzung am rg . Jul - Vorläußge

Nachricht von der Lg. Sitz , am -6. Jul .) — Freie Stadt . Frankfurt . — Frankreich . (Pairskammer.) — Italien . ( Mo¬

dena. Rom
'
) — Secheich. — Türkei.

Baden .
Karlsruhe , denä . Aug . Ge,lern Mittags sind II .

HH . der Herr Erbgroßherzog und die Drau Erbgroßherzv «
tzin von Hessen, von Oarmstadt üder Bruchsal , wo Sie eini¬

ge Tage bei Ihrer k . Hoh . der verwittweten Frau Mark¬
grafin verweilt hakten , hier angekommen , und , nach
« iügenommeiiem Mittagsmahl bei Sr . Hoheit dem Herrn
Markgrafen Leopoldweiter nach Bade « gereist .

D e u l s ch e B u n d e s v e r s a m m l u n g.

Dorr sie tzung deS Au szuq .s des Proto kollS
der 28 . Sitz , am t9 . Jul . Der kdnigft sächsi -
sche Herr BundeStagsgesandte , v . Earlowitz , verliest
, inen Bericht der in der 6 . diesjährigen Sitzung ernann¬
ten und in der 19 . Sitzung ergänzten Kommission , die
Generalrechnung über die Matrikularbeitcäge der ' deut¬
schen Bundesstaaten vom 30 . Jul . 1819 dis 1 . Nov -
1820 , und die Rechnungen für die Militärkommission
vom t . März 18 >9 bis 1 . Nov . 1820 betreffend. . Die
Kommission zeigt darin «» , daß sie die Prüfung dieser
Rechnungen vorgenvmmen , und sich überzeugt habe , daß
dieselben mit der lobenswerthesten Genauigkeit geführt
worden seyene Da jedoch diese Rechnungen die ersten wä¬
ren , welche über die Bundesmatrikularbeiträge und de¬
ren Verwendung abgelegt worden , mithin - zugleich die
Normen für alle künftigen Rechnungen festgcsttllt wer¬
den sollten , so habe die Kommission ihre Prüfung zu¬
gleich auch auf das angenommene Rechnungssystem er¬
streikt . Es enthält demnach der gegenwärtige Vortrag :'

k) eine kurze Uebersicht der bei dem Bundestage bestehen¬
den Kassen - und Rechnungsverfassung ; ll ) die summa¬
rische Darstellung der vorliegenden Rechnungen , milden
nbthigen Bemerkungen begleitet ; l ! I) eine gutachtliche
Zusammenstellung der auf diese Rechnungen sich beziehen¬
den Punkte , über welche Beschluß zu fassen sehr, dürfte .
Der Vortrag wurde diesem Protokolle unter Zahl 27 anger
fügt , und nachdem sämmtliche Gesandtschaften derKom -
mi,sivn für ihre Bemühung wegen Prüfung dieser Rech¬
nungen , so wir für die- gutachtlichen Vorschläge über
dieses Rechnungswesen verbindlichst dankten , wurde
hierauf einhellig b esch losssr Nt 1) daßdM Rechuungs-

sichrer , Kassier Fuchs , die Decharg » sowohl wegen der
Generalrechnung , über die Bundesmatrikularbeitrage vom
SO. Jul . 1819 bis 1 . Nov . 1820 , als auch über dis
Rechnungen für die Militärkommission vom 1 . Mär ^
1819 bis 1. Nov . 1610 , ertheilt , und 2) d.qß demsel¬
ben, für die Führung der erwähnten beiden Rechnungen, .-
so wre auch der BundeSkanzleirechnung vom Jahre iLiy .
bis 1820 , in Erwägung der musterhafte » Genauigkeit -,
womit er hierbei allenthalben verfahrenund des Um¬
standes , daß derselbe dazu weder verpflichtet , noch be¬
sonders dafür besoldet ist , eine Rrnumdrarion von 100
KarollN oder 1100 fft im 24 si . Fuße aus der . Dundes -
matxikularkasse verwilligl werde , und in der erwähntem .
Rechnung in Auögabe zu stellen sey ; 3) daß dir vom
der Kommission vorgeschlagenen Einrichtungen in dep
Form sowohl , als in der Wesenheit der beiden Rechnun¬
gen genehmigt werden, , daher dem Rcchnungsführer
Auszug dieses Vortrages zu seiner Nachachtung mitzu «
theilen sey ; 4) daß sowohl die Frstungslskalkvmmissios
nrn durch die Militärkommission der deutschen BundcS --

verjammlung , alS auch - die Crntraluntersuchungskom -
missiou zu Mainz , aufzufordern seyen, - ihreRechnuNgem
über die ihnen gemachten Vorschüsse am 30 . Okt . dieses
Jahres zu Miessen , und mir Ende des Jahres einzu¬
senden ; 5) daß die hessen - homburgische Regierung auss
geeignetem Wege um Einzahlung des . Rükstandes vow
19 st . SZ kr . an den in Frage stehenden Beiträgen zner «-
suchen sey ; 6) in Rüksicht , daß . nach der» vorliegenden, ,
bis zum 1 . Nov . 1820 reichenden Rechnung über dib
Bundesmatrikülarkasse damals schon - ein Mangel am

'
Baarschaft sich ergeben , und deswegen sowohl , als zur .
Bestreitung der Ausgaben der Militärkommission und '

: derC -ntraluntecsuchungskommission bedeutende Dorschüsss '
aus der BundeSkanzkikasse geleistet werden mußten , des :
ren Ersaz dringend nothwendig erscheine , in Rüksicht - ,
daß die Zahl der Lokalkommissionen sich neuerdings v -dr--
mehrt habe , mithin auch die laufenden Ausgaben grö -»-

s ßer würden , in Rüksicht endlich ^ daß ein« siükweiss:
Verwilligung von Beiträgen nach dem jedesmaligen au - -
genbliklrchen Bedürfnisse und deren Umlegung auf dis -
risizelchsi Bundessiaateu nar mmhthigr Weitläufigkeit «»:
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veranlassen , wären neuerdings 30,660fl . im 24fl . Fuß ?
nach der Bundesmatrikel vom 20 . Aug . 1818 rcsp . 4 .
Febr . 1819 umzulegen , und die Regierungen zu ersu¬
chen , die auf sie fallenden Quoten baldigst in die Ma -
trikularkasse einzahlen zu lassen ; daß endlich 7) die klei¬
neren , mit der Einnahme und Ausgabe der Beiträge zu
der Matrikularkasse verbundenen und daraus fließenden
Auslagen auf dieselbe Rechnung in Ausgabe zu stellen,
die Beiträge selbst jedoch von Seiten der Regierungen
frei von allen Unkosten, Stempelgebühren und Pvrrv « in¬
zuliefern wären .

( Fortsetzung folgt .)

An der 29 . Sitzung am 26 . Jul . wurde unter anderm
folgender Beschluß gefaßt : 1) daß dis Organisation
j
'
ämmtlicher Armeekorps in ihren verschiedenen Abtheilun¬

gen bis zum 1 . Okt . dieses Jahres zu vollenden , dasje¬
nige aber , waS zur Uebereinkunft unter den betheiligten
Staaten ausgesczt und bis zu genanntem Termin auf
diesem Wege nicht berichtigt feyn sollte , in einer der er¬
sten Sitzungen der Bundesversammlung nach ihrer be¬
vorstehenden Vertagung .ohne wetterö definitiv zu ent¬
scheiden fty , übrigens aber 2) der 1 . Jän . 1822 als
Termin zur Einreichung der StandesauSwrise andurch
fcstgefezt werde.

Frei « Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 1 . Aug . Der erste franzbs . Le-

gationssekretär zu Petersburg , Graf v. Gabriac , ist
gestern , als Kurier , hier durch nach Paris gereiset. Die
öffentlichen Fonds waren am 17 . Jul . um ohngefähr
2 ; v . h . in Petersburg gefallen , wegen der Vesvrgniß ,
daß die Feindseligkeiten unverzüglich ausbrcchen würden .
Die diesfallslge Entscheidung scheintnun von derAntwort
Her Pforte aus das russ . Ultimatum abzuhängen .

Frankreich .
Paris , den 31 . Aul . Die Kammer der PairS hat

gestern das Finanzgefez , so wie die Gesetze wegen des
Gerichts erster Instanz zu Paris und der Kanäle von Pen -
taguel und St . Martin angenommen . Heute Nachmit¬
tags wird di« Session der beiden Kammern geschlossen
werden .

Der König hat gestern Nachmittags dem Herzog «
DecazeS eine Privataudienz gegeben.

Die Depurirlen de Billele und Corbiere haben vor
einigen Tagen Paris verlassen . Sie sind bekanntlich
auch Mitglieder des Staatsministerium , sollen aber bei¬
de in dieserEigenschaft ihr « Entlassung « ingegeben haben .

Das heutige Journal des DebalS führt auS dem
Londner Courrier vom 27 . Jul . folgende Worte an :
Nach den Gräuelthaten , welche neuerdings in Konstan¬
tinopel jvorgefallen sind , muß wohl , durch die aanze
Christenheit hindurch , ein allgemeines Abscheu - und Ra¬
chegeschrei erschallen l

D . e zu 5 v. bi kvnsolidirten Fond -i standen gestern zu
85 i v , und die Bankaktien zu 1522j Fr.

Italien .
Am 20 . v. M . Nachmittags ist die Frau Herzoginvon Modena Mil einem Prinzen nieder gekommen , wel¬

cher , im Namen deö Königs beider Sizilien , von dem
Könige Karl Felix von Sardinien über die Tauft gehal¬ten werden wird .

DaS Drario Romano vom 2t . Jul . sagt : „ Das
franzds . Journal des DebalS meldet , unter der Rubrik
Frankfurt vom 22 . Jun . , daß daS zwischen Baicrn und
dem päbstl . Stuhle geschlossene Konkordat den 1 . künfti¬
gen Monats Oktober werde in Vollzug gesezt werden,
nachdem der heil . Vater feine Einwilligung zur Aufhe¬
bung eines ErzbiSthums und einiger Bisthümer gegeben,da man die Zahl der durch erwähntes Konkordat errichte¬
ten erz - und bischöflichen Sitze zu groß im Verhäliniß
zu der Bevölkerung deS Königreichs gefunden habe . Wir
sind von der hiesigen baierischen Gesandtschaft ermäch¬
tigt , dieser Nachricht zu widersprechen , und zu versichern,
daß das mit Baiern abgeschlossene Konkordat sobald als
möglich , ohne irgend eine Abänderung , in Vollzug ge -
ftzt werden wird . "

O e st r e i ch .
Wien , den 28 . Jul . Se . k. k . Maj . haben mit

Entschließung vom 11 . Jun . d . I . den Feldmarschall -
lientenanr , Wenzel Grafen Vetter von Lilienberg , zum
Inhaber des vakanten Infanterieregiments Reuß - Greitz
Nr . 18 zu ernennen geruyt - — In Pensionsstand sind
vrrftzt worden : Der F . M . L . Johann Graf von No¬
stitz ; die Obersten : Stephan Kallmünzer von Kallmünz ,
GarnisonsartilleriedistriktSkominandanlin Mantua , mit
Gmeralinsjorörirel und Gencralinajorspension , und Leo¬
pold Freiherr von Dorlner , von Bellegarbe Infanterie¬
regiment , mit Generalmajorötitel .

Türkei .
Die Lemberger Zeitung vom 20 . Jul . enthält folgen¬

de Nachrichten : „ Von der moldauischen Gräit¬
zt , den 6 - Jul . Neuere .Briefe bestätigen die früher »
über ein bei Srinka nahe am Pruth vorgefalleneö Treft
fen , worin die Griechen der tü krschen Uebermacht wei ,
chen mußten , und Kanrakuzenv , verwundet , mit vie¬
len andern Griechen in die Quae .inkaine bei Skuleni sich
begab . Der Ueberrest des geschlagenen Korps ver¬
schanzte sich Anfangs bei Skuleni ; in der Folge wurde
ein Theil , welcher die Waffen niedeclegte , in die russ.
Quarantäne ausgenommen ; die Arnanren aber , welche
sich nicht cntwafnen wollten , irren in Abtheilungen von
50 bis 100 Manu in der Moldau umher , und begehen
viele Ausschweifungen . Ein solcher Haufe , ungefähr
60 Mann stark , kam den 4 . in di« Gegend des Städt¬
chens Herz , und schikte einige Mann unbewafnct in die
Stadt , um Lebensmittel zu kaufen. Die dortigen Ju¬
den nahmen aber zwei derselben fest , um sie nach Bot -
tuschan zu schicken ; allein einer von den Griechen , der
ebenfalls nach Herz g ' schikt war , fand Gelegenheit zu
entkommen , und gab seinen Waffenbrüdern Kunde von
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dem Vorgefallenen ; diese zogen nun m dee Stadt , und
hieben alle Juoen , die sie auf der Straße fanden , ohne
Rü 'csichl auf Geschlecht und Alter nieder , >o daß man
43 Lobte und eben so viel Verwundete zählte . Unter
den erstern befindet sich auch der Gutsbesitzer Holban ,
auf dessen Anrathen die Juden obiges unternahmen . Die

übrigen flohen alle auf das dstrerch. Gebiet nach Zure -
ni , wo sie nahe der Gränze auf freiem Felde kampiren .
In Bottuschan sind 200 Türken und ZOO moldauische
Scharfschützen mit 4 Kanonen eingetroffen . Achmel Aga ,
welcher von dem Pascha von Jbrail abgeordnet wurde ,
erließ den 30. Jun . aus Roman eine Verordnung , Kraft
welcher das von den Griechen weggenommene und ver¬
kaufte Privateigenthum dessen gegenwärtigen Besi¬
tzern abzunehme » , und bis auf weitere Verfügung
amtlich zu verwahren ist . Den 4 . kamen zwei Türken
mit einem Dolmetsch in die Quarantaine zu Eofankfcha ,
und überbrachten eine Aufforderung des Pascha von
Jbrail an die in Suczawa befindlichen Türken und Bo¬
jaren , daß sie zurükkehren sollen. Denselben Tag kehr¬
ten die Abgesandten nach der Moldau zurük , um eine
ähnliche Auffoid . rnng auch den Bojaren in Czerniejowce
zu übergeben , und sich mit dem k . k . Agenten Raab zu
besprechen . Man versichert aber , daß diese Türken auf
dem Wege nach Zareni in die Hände der Griechen ge¬
faben und umgekommen seyen . Wenigstens sind sie bis
jczt nicht zum Vorschein gekommen . " — , ,Von der
moldauischen Gränze , den 1 t . Jul . Ein Augen¬
zeuge erstattet über die seit dem Eincücken der Türken
in Jassy bis zur Vernichtung des Kantakuzenischen Korps
vorgefallenen Ereignisse , folgenden Bericht : Nachdem
die Griechen Glinka verließen , so beschlossen sie , sich
auf dem rechten Ufer des Pruth bei Skulent zu verschan¬
zen , und daselbst die Türken zu erwarten . Die bei
dem Hause eines gewissen Popasoglu , Skuleni gegen¬
über , aufgeworfenen Schanzen besezte Kantakuzenv selbst ;
das Korps unter Pendid . ka rükte auf der Straße nach
Wasliny vor ; ein anderes KorpS unter Tufischy Bascha
Waffylt bewegte sich gegen Roman , um dre Stärke der
Linken zu rekognosziren . Als Pcndideka gewahrte ,
daß die Türken gegen Skuleni vorrükren , wollte er ih¬
nen zuvoekommsn , und nahm noch m der Nacht am
2ö - seinen Weg dabin . Am 27 - waren in Jassy noch
einige Arnaulen mit Plünderung der Kirche der h . Sawa
und anderer Häuser beschäftigt . Um 11 Uhr Vormit¬
tags dörre man Schüsse ; die Arnauten verließen eiligst
die Stadt , und von den Dächern der Häuser und an¬
dern hohem Punkten der Stadt sah man die Türken in
vollem Anzüge . Nun suchte zu fliehen , waS fliehen
konnte , darunter war auch der BerichtSerstatter , der
sich nach Skuleni begab ; aber wegen Menge der Flie¬
henden erst am 28 - den Prutb passiren konnte . Densel¬
ben Tag beaaben sich auch Kantakuzenv und Pendtdeka
auf das russische G biet. Gegen Abend Hörle man ei¬
nige Schüsse von Stinka her , und der Lärm nahm all -
mählig zu . Den 2Y um 7 Uhr Morgens rükten die
Türken an , und griffen die Griechen in ihren Berschan -

zungeit an . Leztere hatten einige Kanonen , während
die türkische Artillerie noch nicht eingetrossen war . DaS
Gefecht dauerte ohne besonder» Erfolg für die Türken ,
acht Stunden , bis endlich die Artillerie eintraf , und
die Türken ein mörderisches Feuer eröfneten , wodurch
die Griechen auf 4o bis 50 Mann zusammenschmolzen .
Diese suchten in der Flucht ihr Heil , giengen aber auch
meistens zu Grunde , da sie den Pruth , der sehr ange -
schwollen war , durchschwimmen wollten . Kaum hatte
dieses Gefecht geendigt , als ungefähr 700 Arnaulen
unter Anführung des fervischen Woywoden Maden Mi ,
lanowich , deS Tufitschy Bascha Wassyli und des Kapi¬
täns Spiro anrükten . Diese , ganz unbekannt mit dem
Vorgefallenen , hielten Anfangs die Türken für Freun¬
de. Als sie ihren Jrrthum erkannten , von der Stärke
der Feinde aber nicht unterrichtet waren , griffen sie an ,
und erkannten zu spät , daß hieran einen glüklichen Aus ,
gang für sie nicht zu denken sey . Tufitschy Bascha und
Spiro fielen mit 30 bis 40 Mann den Türken in die Hän¬
de ; die übrigen retteten sich auf das jenseitige Ufer deS
Pruth in die russische Quarantaine Nr . 2. Milanowich
stand mit Kapitän Gika und 50 bis 60 Mann an dem
Paffe , unferm Skuleni , wo die Schifet in den Pruth
fällt , und vertheidiqte sich tapfer bis in die Nacht .
Die Türken konnten sich des schweren Geschützes nicht
bedienen , indem das jenseitige Ufer des Pruth mit Tau¬
senden von Zuschauern erfüllt war , und der ruff . Be¬
fehlshaber den Türken auf ihre Anfrage , ob sie hier in
der Nähe der Gränze sich schlagen dürsten , erwiederte ,
daß er zwar in dieser Beziehung nichts einwenden könne,
aber sie warne , sich ja in Acht zu nehmen , daß keine
Kugel auf das russische Gebiet falle , und Schaden an ,
richte. Da nun dir Türken einen solchen Zufall nicht
verhindern , und überhaupt nur von der Seite angreift »
konnten , so zogen sie sich zurük , und Milanowich be,
nuzte diese Gelegenheit , sich mit 10 bis 15 Manu , man
weiß nicht wohin , zu retten ; die klebrigen flohen auf
das ruff . Gebiet . Der ruff . Befehlshaber in Skuleni
befand sich die ganze Zeit hindurch auf dem linken Ufer
des Pruth , und erinnerte die Türken an seine Warnung ,
wenn sie dieselbe zu vergessen schienen . Nichts desto ,
weniger wurden zwei Zuschauer leicht verwundet . Die
Griechen wurden sammt Kantakuzenv nach der Qua ,
rantaine in Skuleni gebracht , verzeichnet , und vor der
Hand unter Aufsicht gestellt . An der Gränze bei Zu ,
reni irren viele zerstreute Griechen umher , welche ein,
zelne Türken überfallen . Dell Pascha , welcher eine
kleine Abteilung in Bottuschan befehligte , zeigte sich
gegen die östreichische Agentie sehr freundschaftlich ge ,
sinnt , und versicherte , vaß keinem dstreichischen Unter ,
thanen das geringste Leid zuqefügt werden soll. Acht¬
zehn Türken , welche in Suczawa waren , und von de »
Bojaren mit Pferden versehen wurden , begaben sich i»
di ? Moldau , und langten glüklich in Bottuschan an .
In kurzem dürste in der Moldau kein Grieche mehr zü
sehen seyn ."
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Auszug aus ö » » Karlsruher Witterungsbrohachtungen .

3. Aug . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt »
Äkorgms ^7
Mittags 3
NachtS 10

SHZoll 0,5 Anim
28 Zoll 0,2 Anim
28 Zoll 0,1 Anim

15 . 5 Grad über 0
20 . 5 Grad über 0
14 .6 Grad über 0

57 Grad
38 Grad
58 Grad

Südost
Nordwest
Nordwest

heiter
trüb
trüb , Regen

Theater - Anzeige .
Sonntag , den S . Aug . : Don Juan , oder : Der stei¬

nerne Gast , große Oper in - Akten ; Musik von Mozart .

Literarische Anzeigen .
Bei Hvfbuchh . P . Macklai in Karlsruhe ist L L6 kr , zu

haben :
Spatziergang nach Krähwinkel . Von dem pensiönirten Run -

kelrübenkommissionsaffeffor Sperling , 8 . rö - i . broch .

An alle protestantische Christen .
Nachdem durch die so schnelle und glükliche Beendigung

der Generalsynode das edle Werk der Vereinigung so sehr
gefördert , und dadurch ihre Wichtigkeit und Nothwendigkcit
am klarsten an den Lag gelegt ist , muß es nun auch für je¬
den Christen um i

'
o interessanter seyn , sich über Wesen und

Bedeutung derselben eine dauernde Belehrung und zugleich
ein Andenken an den merkwürdigen Zeitpunkt zu verschaffen .
Wie sehr sich hierzu die von uns schon jüngst angezeigte Schrift
»es Herrn Ministerialraths Ewald ,

Einiges Geschichtliche , woran bei der
Vereinigung der beiden protestanti¬
schen Kirchen wohl erinnert werden
darf re.

eigne , ist schon vielfach bekannt und anerkannt ; . jedoch möchte
noch mancher in der bezcichnetcn Bedeutung sie entbehren .
Damit nun keinem unmöglich bleibe , sich dieselbe an -ucignen ,
setze« wir hierdurch den Preis für das Exemplar geheftet von
nun an auf r 5 kr . fest , und werden , wo sich jemand der Ver¬
breitung besonders annimmt , und mehrere zugleich bestellt , auf
S Epempl . noch ein Freiexemplar beifügen .

Heidelberg , den Lg . Jul . 1821 .
August Oswald ' s

Universttäts - Buchhandlung .

Karlsruhe . sVersteigerung ausrangirter ?
Zeughaus - Gegenstände . ^ In Gemäßheit höherer Wei¬
sung soll das in hiesigem Zeughaus vorräthige ausrangine Ka¬
vallerie ^ und Infanterie - Ledcrzcug , einige musikalische In¬
strumente , Reu - und ZugPfero - Geschirr , verschiedene wolle¬
ne und leinene Borden , Bärenpelz - Raupen und Feldrequiss -
»cn re . gegen baare Bezahlung an den Meistbietenden verstei¬
gert werden , wozu Mitwoch , der 8 . August v . I . , Morgens

Uhr , festgcsezt wird . Die Stcigerungsliebhaber werden da -
er eingcladen , sich in obbemelöter Zeit in hiesigem Zeug -

Hause einfinden zu wollen .
Karlsruhe ., den rS . Juli » 8- 1 .

Großhcrzogliche Aeughausdirektion .
v . Fsischer , Major .

Karlsruhe . ^ Aufforderung . !! Alle diejenigen ,
» eiche auf Anordnen des verstorbenen Direktors des physikali - '

sehen Kabinets , Hosrath und Professor Böckmann , Repa¬
ratur - und sonstige Arbeiten in besagtes Kabine , gemacht , uni »
noch zu machen haben , werden aufgeforderr , nicht nur ihre
Kostenzettti alsbald dahier cinzureichcn , sondern auch die un¬
vollendeten Geschäfte in möglichst kurzer Zeit zu beendigen ,
und alsogleich anzuzeigen , was sie für Gegenstände au » dem
Kabinet in Händen haben .

Ebenso werden auch diejenigen , denen der Verstorbene In¬
strumente rc . geliehen hat , angegangen , solch« binnen einem
Zeitraum von drei Wochen in das physikalische Kabinet zu -
rükzugeben , wie auch dft , welche dergleichen dahin geliehen
haben , ersucht , sich wegen des Rükempfangs bei der unter -
zeichneten Stelle zu melden .

Karlsruhe , den Zi . Jul . 182, .
Großherzvgl . Intendanz sännntlichcr Krmstkabinettt .

Freiherr vr » Ga yling .
Vär . Weist .

Karlsruhe . sAufforderung .ss Da mehrere Freun¬
de meines selige » Gatten , des geweicnen Großherzvzi . Hos -
rarhs und Professors B öch m a nn , die ve » ihm geliehene «
Bücher , der früher . ergangenen Bitte um Rükgabe ohnerach -
tek , bis jctt noch nicht ztirükgegebe » haben , so stelle nun auch
ich an diese das dringende Gesuch , die geliehenen , größten «
thcils nicht einmal mir , sondern dem physikalischen Kabinet
zugehörige » Bücher , in Bälde zurükiulicscrn , indem ich
sonsten Gefahr lause , wegen des Abmangels , Schaden - Erfaz
leisten zu müssen .

Zugleich bitte ich auch diejenige » , welche dem Verstorbene «
Bücher geliehen chabe » , solche bei der inedergesezten Inventur -
Kommission in Empfang nehmen zu lasse « .

Karlsruhe , den 2o . Jul . 16 - 1 .
W . Böckmann .

Karlsruhe . sGesuch eines Frauenzimmers
zur Erziehung von Kindern . ^ Eine bürgerliche Fa¬
milie aus dem tzande in der unicrm Rhcingegeno sucht zur Er¬
ziehung ihrer noch kleinen Kinder ein Frauenzimmer von gu¬
tem Herkommen , welche in der deutschen und französisch ! «
Sprache , im Rechnen und Schreiben , so wie i» den nörhiger »
a !S feineren weiblichen Arbeiten den gehörigen Unterricht er -

! theilen kann , und dabei evangelischer Konfession ist . Bei ei¬
nem Alter von wenigstens nicht unter - Z Jahren sieht man sehr
auf einen sanften und verträglichen Charakter , auf anerkann¬
ten sittlichen Ruf , und verspricht dagegen eine freundschaftliche
hcrzltchr Behandlung , nebst freier Kost und Wohnung , mit
einem dem Verdienst angemessenen Gehalt . Ltzsttragende zw
dieser Stelle erhalten nähere Weisung im K vmptoir dieser Zeitung .

Karlsruhe , s D i en st - G c su ch. ü Die » 5 Jahr alte
Tochter eines angesehenen Beamten des ehemaligen ReichS -
saniinergerichts in Wetzlar , welche in allen weiblichen Arbei¬
ten , nämlich allen Hausgeschästen , Kochen , Nähe » , Putz -
und Kleidermachen vollkommen erfahre » iß , und in allen Rük -
fichtcn empfohlen werden kann , wünscht in einem angesehene «
Haus anständig xlacirr zu werden ; sie sicht mehr aus gute Be¬
handlung als auf große Belohnung . Nähere Auskunft erfährt
man im Zeitungs -Komptoir .

Redakteur,: E. A, Lanit - Z Vtslrgt? und Drucker; P . Macklvt .
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